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Nachträge.
Von Prof eL m Kiel

Zu 371, des vorigen Bandes
Das dort SEnS gedruckte, innlo e Wort onnte nach dem

Original, das auch Nnir vorgelegen hat, ni anders entziffert werden;
C8 muß aber heus ele en werden Die lateini chen Orte ind ein
ta Terenz' Eunuchus 276 Omnium Terum, heus, vieissitudo
EeSU alle i t wandelbar. erg Ort9, Die Sprichwörter und
 prichwörtlichen Redensarten der Römer, Leipzig 1890, 255

Zu 4, um. des vorigen Heftes
In den Rechnungsbüchern der Nikolaikirche un iel e u

dem Verzeichnis derer, denen 515 geloth myth den groten en
3 Iii die olgende Eintragung

Item in alle gades hilgen dage de Mmorgens twi ken twen
uvnd ren Rodolphus Carckher thom kyle vnd worth ynt
Cor begrauen Ivnder den lyj  en mydden kore.

and i t Rudolf von Nimwegen Nov 1542 ge torben.
Die Bei etzung mitten ImM Ore be tätigt MN der willkommen ten
ei e die UHAI dem Auf  ÜUber  eine Bibliothek gewonnene Erkenntnis,
daß Er der Reformator Kiels gewe en i t

Zu 128 des vorigen Heftes
Die dort erwähnten Acta der akademi chen Reformationsfeier

In Kiel 917 ind edruckt Unter dem te
Academiae Ohristianae Albertinae Kiliensis in Sacris SaECU

laribus ertiis reformatae Luthero ecclesiae celebrandis cta
sollemnia eolleeta atque edita Altonae et Lipsiae, apud
Hammerich. 1818 48 in Sie enthalten die Einladung
der Univer itä 3u den Fe tlichkeiten mit dem Programm, Eckermanns
Oratio Saecularis de excellentibus Martini Lutheri virtutibus, die
Reden, die die Dekane der theologi chen (Kleuker), juri ti chen Tön en),
philo ophi chen (Heinri atu bei der Verkündigung der
Doktorpromotionen gehalten 0  en Es i t wertyo daran erinnern,
daß die philo ophi che Fakultät Fr Schleiermacher und Fr ahn

Doktoren promovierte. Bei der Feier wurde auch emn Neudruck
der en des ehemaligen anzlers der Univer ität A. Cramer
auf Luther und Melanchthon vertei

Aus der Lutherode, die  ich imM 3 eil der ämmtlichen
Gedichte Cramers, Zeipzig 1783, 284 ff findet,  eien die und
die eiden etzten Strophen abgedruckt:
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Du freyes Volk, das keinen Nationen,
uma nicht tolzen, weichet, das du darf
Hochauf ehn, und era von ihren Thronen
iel Peiniger der Völker warf t,
Thuiskons Volk, Tyrannenbändiger,
Du Arm der reyheit, du Er chütterer
Der Weltbezwingerin, deren agen
Schon Gallien und Ybia,
Iberien Aund A ia
Zu Sclaven angekettet agen

Sein Name pottet der Wergealihtei
Wo noch ein Deut cher i t, einn Chri  auf rTden,
Der frey und fromm  eyn  ich freut.
Thuiskons Olk  pr keinem fremden Hohn,
Reich ohne Olz3, ehrt jede Nation,
Wenn auch der eid von  einem Werthe chweiget;Doch einen freyern edlern Mann,
Als Luther war, der edle Mann,
Hat keine Nation ge
Sein Name  ey dir heilig, ewig theuer;
Fleuch, Volk, das Sclaverey mehr haßt, als Tod,
Des Spottes Frevel; le dieß Ungeheuer,
Das (Ue härtre Ketten droht!
Italien ebahrs, und allien
Hats aufge äugt, und ach! Britannien,
Es Britten, die ihm Waffen gaben!
ermalm  ie; würd' entbrannt
Vom Himmel dich,‚ mein Vaterland,
Vor  einer Pe t be chirmet haben!

Es i t  ehr dankenswert, daß roeter iNR Monatsblatt
des Vereins für Heimatkunde (Mer eburg Band, Nr nd 21.
1918 die „verge  ene Lutherode und ihren er Iin Erinnerung
gebracht hat


